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Beschreibung 

Die Melkmaschine I~puls M 59 des VEB Elfa Elsterwerda dient zum 
maschine11en. Melken von Küh~n. 

-
Der ~o.m Maschil'l!ensatz ,(VakuuNiaggregat) erzeugte Untel"druck wird 
über die . Vakulunrrohrlen,tun.g, den Vakuumschlauch, die Melkkanne, 
den la1'l!gen Mi.lchschlauch, .die Zentrale und die kurzen Milchschläuche ;e 
bis zu den vi·er über die Euterz1tzen ge'gchobenen Melkbechern ge-
leitet. Er üht auf .die Zitzen eine Saugwirkung aus und bewirkt dadurch 
d,en, Milchent:wg, aus dem ,Euter. Der auf dem Kannandeckel befesti,gte 
Membranpulsator ist mit dem Vakuumschlauch verbundenun,d ver­
wandelt das konstante V,akuum in ein pulsicerendes. Er verbindet die 
Melkhecherzwischenräume fiber die kurzen P.ulsschläuche, die Z'en-
trale u,nd den langen Pu1sschlauch abwechseln1d mit derp. Vakuum und 
d'er AtmospMke. ' Il'! den Melkbechern werden dadurch der Saug- und 
Drucktakt aus,gebiLdet. ' . 

DerPuls,ator arbeitet im Wechseltakt. Während an einem Stutzen; 
bei,s'I>i~dsweise im linken Melkbecherpaar, der Saugtakt aus.gebHdet 
wird, herrscht am rechten MeJ.ik:becherpaar ztirgleichen Zeit At-'. / ..' . ' . . 
l'r1osphärendruck oder umgekehrt,. . . ' ." 

, " 

Der lange Milchschlauch besteht aus durch~ichtigem Kunststoff (PVC). 
Der Milchsammelratuude,r Mi1chzenfrale i,s,t · im Hahn untergebracht. 
Durch 900. Drehung des . Hil.htlküke~ wird die Verbindung Z1!1~ MeLk::: .' 

, v.akuum tin .der Melkkanne hergestellt oder unterhrochell'l. 

Oie Melkbeche.r sind fün;He,nhg awsgeführt: Nachspannbarer Form­
zltzengummi, Schauglas, Melkbecherhülse, kurzer PuLs- und kurzer 
Mil:chschlauch. 

Der Milchfluß kann an' Hand des ' Schauglases an jedem Melkeecher 
a,us lede.rh Eitterviertel einzeln und durch den durchsichti'gen langen 
Milchsc;hlauch aus dem ganzen Euter kontroll-iert werden . . 
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Technische Daten 

Größter Durchmess,er 
Größte Höhe 
Mass,e 
Mas,se des Melkzeuges 
Me1kprinzirp "-

Pul,s at'o rad' 
Pulsverhältnis im Melkbecher 
PuLszahl ' 
Betr,iebsvakuum . 
FassU;ID..gsvermögen der 
Melkkanne 
Kannenöffnung 
Richtpreis " . 

370 mm 
580 mm 

10,0 kg 
- 3,f kg 
Saugmdkmaschine, , 
2-Takt-Wechseltakt, linke 
Euterhälfte, rechte Euterhälfte 

. Membranpu1s,ator 
Saug- : Drucktakt 54 :46 
45/min 
340 . . . 360 Torr 

2ell 
171,5 mm (.6 DIN 11 453) 
460,- DM 

;:. 

Prüfung 

Die Prüfqng wur-de als Vergleichsprüfung mit 2 tschechischen 2-Takt­
MelkmaSchinen1.ypen (UT -1 und DPD-l) und der sowjetischen 3-Takt-
Melkmaschine DA - 3 M durchgdünrt. , , 

Funktionsprüfung 

Die Messl,uligen der Pulstakte . des Pulsators ergaben bei der Prüf­
maschJne ein Saug-DfiUokv,erhättnis von 50 : 50, bei d~im Maschinen 
DA - 3 M von 60 : ·40, DPD-1 von 48 : 52 und: DT -1 von 42 : 58. , . 
ÄhtÜiche DruckverhältniiSse im Melkbecher ergaben sich beim 'Trok-
kenmelken und beim Wass'ennelken an künstlichen Zitzen. ' 

Bei der Melkmaschine M 59 sind die Druckühergänge vornDruck- zum 
Saugtakt kurz und vorn Saug- Z\!lffi Drucktakt lang. 

Den ' geringsten Luftbedarf weist di,e . Prüfmaschine mit rd. 1 m 3/h 
oder 0,4 lIPuls auf. Es folgen rue"2-Taktmaschi.nen DT ':"1 und DPD': 1 

. mit rd. 1,2 mSJh oder 0,45 l1Puls. Den hö'chsten Be~darfhat die 3-Takt.: 
maschine DA - 3 M mit '1,35 bis .1,6 m3/h oder '0,5 l/Puls. . . 

Die minimaLe und· maximale Pulszahl der Pylsatoren bei: Betriebs­
vakuum betmg im Mittel bei der Prüfmaschine 1,6 '::::: 118 Pulse/min 
und bei den Vergleilchsmaschinen DT -' 1 t,7 - 387 Pulseimin 

DPD-l 2,4 - 300 Pti1sidmh-, 
DA - 3 M 1,5 - 535 Pulseimin 
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D:as mininlllilste 'yaktlum., beicilemdie Pu-lsatoren nocn' si:cher di:e vor~ 
- - :ge~rchri;e,bene _;PU!l'~zahl. ' err~c:hettl, 'wur.de mit ' 
" -9,'j -Terr Jär '·die 'Pr:ti.fmasdiline, 

':1J0 T ertHir die Masdli~e D:T-l, 
8@' Torrfiircliie ,M,asc'himle ·njpf) - 'fund 

137, To'Vr f,ü,l' .'tlieMas2hi;a:e 'DA- 3 Mermittelt. 

Die EI:g;e'hniss'e ;a;er' Puils~h!1l5eciall!I:liSSiUl'}lg , d,urch ':V:akuumii>nClenng -er­
gaben, aus:gel1ellld von ';&~r >vdr-g:ese:nirie'ben·en- Befii'e'bspuLsz·ahl 'von 
45/mi,n" folgende Abweichungen lrt 'Pl'o'Zent: 

Tal>clile 1 
Pulszablbeeinflussung' durch Vakuumände;'ung in Ptozent 

Vakuumhöhe 

bei Betriebsvakuum 
Vakuum um 10%. abgesenkt 
\7 akuum um 20 % abgesenkt 
Vakuum um 30% abgesenkt 
Vakuum um -40% abgesenkt 
Vakuum um 50%. abgesenkt . 
Vakuum um 10% erböht 
Vakuum um 20% erhöht 
Vakuum um 30.% erhöht 

I Püif-.. I Vergleichsmaschinen . 
maschine DT-l 1 DPD-l 1 DA- 3M 

± 0 ± 0 .± 0 ± 0 
- 2,0 + 1.0 + -4.5 + 2.0 
- 4.5 + 4,0 + 10·.0 + 6,5 
- 4.5 + 9.5 +.14.5 + 12.5 
~ 8.0 + 12;0 + 16.0 + 235 
- 9.0 :+ 15,0 +25,5 , + 29.0 

+ 1,0- - 6,5 - 5.0 ' - 11.5 

-t 1.0 - 8.5 - 9,0 - 14.5 

+ 1,0 - 12.0 - 120 ~ 19.0 

Die wichtigsten Durch.schnitts·er~ebn1sse des Periodeneinsatzes 'zur 
Enriittlimg der Melkleistung und Melkqualität, die in 2 Durchgängen 
bei ins.gesa~t :36 Kfrhen er~ittelt wtirden, enthält Tabelle 2. 

Tabelle 2 
TagesdurchSchnittswer.te des Perioden,einsatzes,' 

Prüf· Vergleichsm.il'Schirren " 
Kennwert - maschine .(., 

- . -. -M .5~)-, DT~r r LPD":::: 1'-1 DA-':3 M 
\ , 

Maschinenge~ elk ' kg 1I,88 , · 11.40 12.19 11.31 
:iOD· . 

, ', 

% 96 103 96 

Maschinenmelkzeit m:n 11.61 13,49 
. 

12,12' 12.95 , 

% 100 116 110 111 

Handnachgemelk kg 0,10 1,13 1.01 . 1.24 . , 

% 100 161 153 In 
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Dje Beohachtung~n während d~r ' ~i'Vl.:eJ.karbeit. ergaben ein schonendes 
Melken und ~il1en guten Sitz -der Melkbecher am Euter. 

Aus ' mehteren ti:erärztlilchen UntersuchuB,g'shefunden geht die . ein­
~imdf,rej.e Euterg~'sund1ieit nach län.gerem M'aschinenmeIken hervor. 

I:n, d~r :Tabeße3 sind diie TagesmHtefwerte der ZeitsfulO'iren von 
4 Mel1iernoun<'r72' Kühen aufg:ehihrt. 

T~belle -3 .' 
Tagesmittelwerte der Zeitstudien 

KeFlllweIit I• PI. Üf.~ /. . Vergleich .. smasdi-ifle .. ~ . 
masdJme: D'f-l I DPD- 1 \ DA-3M 

Maschirie;hgemelk (kg/Kuih) . 11,43 . . 1~,21 11,23: 1 (29 
"10 100 HI1 98 99 

Handnadlgemelk fkg/Kuhl 0,78 1,23 1,23 1,59 
% . 10(;)' . . 158 158 204 

Gesamtgemelk*.) "- {kfilKuh} 12'2r 
.. 

_12,88 J3,44 12,46 
·.fJ/o _ .~. ·l{l} ., 110 102 105 - \. . -

Melk'eistung (Kühejh) 11,15 14,1,8 16,13 14,80 . 
% reo 

I 80 91 84 . 
A,rbei saufwand (AKminlKuh 6,19 8,56 1,58 8,24 

0:/0, 100 126 112 121 
Prüfen, Säubern (NIfminFKuk )' 0,13 0,98 0,81 0,91 
Anrüsten % . 100 134 119 133 
Melkzeug ansefzen (AKrr\:in/Kuli:) 0,66 1,19 0,93 1,03 

% HlO 180 141 Hi6 
Feine. M~~dili.h'efi}- t;miil/Kuh) 10,01 · 11,61 10,89 11,49 
melKZeit· _I % 100 116 109 115 -. 
13'1iha:m.;e lfz-e1t· (min/Kuh) 0,61 1,59 1,63 1,6Q' 

% leO 260 261 263 
m.asdii .. "Nachmelken CAKminlKuh) 0.86 1,29 0,63 1;20 
Melkzeug abnehmen % 100 150 13 1>40 
Wegtragen und (AKminlKuh) 1,03 1,20 ' 1,11 0,92 
At:sgießen % 100 111 ' W8 89 
Nammelken (AKmin/Kuh) 2,20 2,14 2,66 2,18 ~ 

vön Hand % 100 124 121 , 126 
Weg·ezeit . (AKmin/Kuh) 0,15 0,19 0,15 0,83 

%. 100 . 05 100 111 
Störzeit (AKnün/Kl;lh) 0,08 0,01 0,05 0,25 . 

"10 100 8'8 63 312 
Pausen -- fAKmin/Kuh) 0,41 0,31 0,58 0,25 

"10 100 66 123 53 

') Die Schwankungen im Gesamtgemelk sind durm Zu· und 'Abgänge bei den Gruppen und 
F"'lteIS'chwankurrg~m ' bedingt. Aus diesen Werlen darf keine Beziek",ng zwischen Melli:ertrag 
Ulld Masminenl'yp ~bgeleitet werden. 
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T abeUe 4 -e.nthält dle Mittelwerte des ZeitaJUfwandes für dte Wartung 
UridPHeige nach jeder Melkzcit. 

Tahelle4 
DurchschnHtliche Ergebnisse _des Wartu;ngs- luld Pflegeaufwandes 

nach jeder Melkzeit (AKrnin/Mascrune ~Il!d Melhcit) : 

Prüfmaschine Vergleichsma'schinen 

Art der Arbeit M59 DT-i ' I DPD-1 1 DA-3M ' , 
AKrnin ,% AKmin % AKmin % AKmin % 

'Spülen 0.81 / 0.86 1.12 0.16 
Reinigen C.,83 - 0.15 0.91 0.91 
Kanne waschen 0\52 0.50 0.51 ,~ 0.58 

Gesamt 2.16 100 I, 2,11 98 1 2,66 123 1 2,31 _ 101 

Ln TabelLe 5 sind die Zeiten fUr die wöchentlich.e Generalreinigung 
aufgeführt. 

Tabelle 5 
Zeitaufwand für die wöcbenHiche Generalreinigung 

(AKmin/Masclrine) 
, 

Prüfmaschine 
, Vergleichsmaschinen-

Art der Albeit Ma9 \ DT-1 ~/o 1 

DPP-1 1 DA-3M - AKmin % AKtnin AKmin - % AKmin % 
" 

Dembntage 
J 

, 2,29 2;26 3,41 2.29 , 

Reinigung 2,8.1 3,30 3,49 4,53 
Mon~age 4,15 " 3,42 5,48 4,90 

Ge ' 8rnt /1 9;85' 1001 8,98 91 1 12,38 126' 1 11,12 119 

, J;-i-nsatzpriifu-ng 

6 Priifmaschin.en und t'S Vergleichsmaschinen befanden sich 7 Mo.nate 
im Einsatz. Di\e Maschin:en waren wkhrend dies:es Zeitraumes, ~e~mal 
tä~lich zum Melken 'VOR 18 'bis 20 Kühen eingesetzt. 

An den Prüf~aschinen zeigten sich' noch folgende Mängel: 

6 

I Die Reguliersc'hrauhe am Pulsator muß ge.gen selbsttätiges Ver-
stellen bess'er gesichert werden. ' 
Die Qualität des ,Zitzengummisist zu verbes'Sern.Zur Zeit weHet 
sich die EiriführöHriung scho.n nach 6 . , . 8 W ~cheR, wodurch 
das HaHvermögen' des Melkzeuge,s am Euter ~erringert- wfrd. 

\ 
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Der Lange Milchschlauch aus . PV C -Kunststoff haftete tcilweise. 
ungenügend an den Stutzen, weil er un~lasti.scheI: als Gummi war 
uncl nicht maßhaltig. 

[Jer Pulsat(l)r verlangte sürgsameren Umgang als der bei den Ver­
g1eicn.smaschinen: Er darf bei der Reimgung nicht ins Wass,ef'!~etaucht 
werden. Bei e1nem Ausfall kann er nicht vom Mel<kpersünal instand 
gesetzt werden. Nach Mitteilung des He~.steUerwerkes süll jetzt zur 
Demo.1ilbge ttnod. Insitands.etzung des Pulsators durch das Me.lkper,sonal 
Werkzeug lUJi,tgeIiefer.t werden. Bei vorschriftsmäßiger Behandlung 
arbei,tet er lange Zeit betriebssicher._ 

Auswerfung der Prüfung 

Die Ausbildung des Druckverlaufes am Pulsatür und in cl.en Melk­
bechern ist.· für ein schüttendes und schnelles Melken günstig gew~hlt. 
Durch Verlängerung desSatigtaktes auf Kosten .des Drucktaktes bei 
Beibehaltung der Charakteristik der Druckübergänge dürfte nüch eine 
Erhöhung der Melkgeschwindigkeit erreichbar sein. Der Luftbe,darf 
für den Antdebder Priifmaschül'e ist gering und nie.d'ri,ger als der der 
Vergleichsmaschinen. 

Die Messungen der maximalen und minimalen Pulszahlen der Puls,a­
türen ergahen für alle Pulsatüren einen sehr großen Regelhereich 
unter und über die Betr1:ebspulszahl. 

Das ~ini,mals.te Vakuum Z~ni sicheren Arbeiten der Pulsatüren liegt 
'eb~ll<falls weit unter _ dem vürge,schriebenen Melkvakuum. 

Die Pulszahlbeeinflussung durch Vakuumände~ung ist bei der Prüf­
maschine am niedrigsten. Be.i emem Abfa11 auf 50 · % vom Betriebs­
vakuum beträgt die Pulszahlabweichimg nur - 9 %. Bei den ' V er ~ 
gleichsrnaschiIien sind ,Ji,ese \V.erte höher. .-

Beim P~riüc,l:eneinsdz zei.gte di,e Prüfmaschine, die besten Ergehrusse. ­
Sie benötigte die kürzesten MeJ.kzeiten uJ1,d hat am be,sten aus,ge­
molken. Das iMelkzeug ·haftet gut -an den Zitzen. Kennzeichnend für 
die schünende Arheit der MaSchine ist e.s, daß die Kühe beim Me;lken 
sehr ruhig standen. 

Aus dem tierärztlichen UntersuchungshduncJ:en geht . die einwandfreie 
Eutergesundheit hervor. 

Die ' Erge1Jnisse der Zeitstudien unterstreichen die des Periüdenein­
satzes noch einmal. Die 'Prüfmaschine wies witederum die kürze,ste 
Melkzeit und das _niedrigste Nachgemelk auf. Die mit ihr im Durch­
schnitt von. 4 Melkern bei 72 Kühen 'erzi'elte Melkledstun6 vün 1775 
Kühen/h mitein.em Me:lkdy.rcbschnitt vün 12,2 kg/Kuh unl Tag ist ~ls 

':, 
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sehr .hoch zu bez·eichnen. Der Arbeitsaufwand für die Wartung und 
Pflteige ist niedrig . .. 

Die Prüfmaschl:ne läßt sich leicht bedienen, und es besteht keine Un­
faUgefahr. Die EinsteIlbarkeit reicht, bis auf die geforderte Sicherung 
der ReguHerschrMlbe ,am Pulsator gegen selbsttätiges Verstellen, aus. 
Die konStruktive Ausführung der Melkmaschine gestattet eine ein­
waridfreie Reinigung. 

Das ve-rwendete Material und der Korrosionsschutzentsprechen den 
milchhygienischen Forderungen. 

Als Hallptverschleiß.teiIe der Maschine sind anzusehen: 

Zitzengummi, 
kurzer MiJ.ch- und kurzer Pulsschlauch, 
langer Milchs.chlauch, . . / 
lang~r . Pulsschlauch und ' Vak4,umschläuche, 
Schauglas, 
Membran "md Perloniilter füt: Pulsator; 
Blatt~e.der. . für Milchze,nb:ale,; 

. Deckeldichtung und 
,. Reii1Li\gulligsbürs~len. 

. Beurjeilull9 

Die ,Mel'kma:schine . I~pu~ M 59 ~des VEBElfa E1>sherwerda ist zum 
maschineHenJ'1.elken . von Kühen-: einsetzbar. Di.e Maschine arbeitet 
befriebssi.cher und läßt siCh leicht bedienen. Sie melkt schnell und 
gut au~, und das Melkzeughaftet skher am Eüter. . • . . 
Die Qualität des Zitzengummis ist iin Hinblick auf eine höhere Lebens --

-dfiu.er noch zu :ve~bessern. . 
. 'J' " . . 

Die Melkmaschine Impuls M 59 ist .für den EinS,atz ' ir. der Land­
wirtsch9-ft ".gut ge ei.gnet" , 

Potsdam-Bornim, den 12. 8. 1960 

Institut f,ür Landtechnik Potsdani-Bornim 
gez", M. Koswi,g gez. S. Roseg:ger 
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